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Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Zeitung

und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Ar. 190. Halle, Mittwoch den 16. Auguſt

ne

1837.
c

Frankreich.
Aus Bona ſchreibt man unterm 24. Juli. Die

Nachrichten, die hier täglich aus Guelma eintreffen,
lau en nicht ſehr gunſtig. Der Oberſt Ouvivier,
der vor einigen Tagen mit allen ſeinen Truppen aus
rückte, wurde genöthigt, einen ſehr eiligen Rückmarſch
nach dem Lager anzutreten, wobei er eine verhaltniß
mäßig nicht unbedeutende Anzahl von Leuten verlor.
Hier iſt Alles mit den Vorbereitungen zur Expedition
nach Konſtantine beſchäftigt. Die Anweſenheit des
General Gouverneurs wird dieſe Thatigkeit noch ver
mehren. Es fehlt uns indeß immer noch an Pferden
und Maulthieren, und wenn uns der Bey von Tunis
nicht damit verſorgt, ſo wird es ſchwer halten, ſich,
trotz des guten Willens der befreundeten Stämme,
eine hinreichende Anzahl jener Laſtthiere zu verſchaf
fen. Vom 27ſten: Geſtern iſt das Dampfſchiff

Acheron mit dem General- Gouverneur am Bord,
auf der hieſigen Rhede angekommen, und man verſi
chert, daß derſelbe den Oberbefehl über die Expedition
nach Konſtantine ubernehmen wird. Man beeilt ſich
jetzt, proviſoriſche Läger fur die angekommenen Trup-
pen zu errichten. Dieſe Truppen ſind von dem beſten
Geiſte beſeelt. Von den 12,000 Mann Franzoſen,
aus denen die Expedition beſtehen wird machen 4000
den Feldzug als Freiwillige mit. Man glaubt, daß
die Armee am 5. September aufbrechen wird.

Großbritannien und Jrland.
ondon, d. 8. Auguſt. Neueſte Wablliſte:

257 Reformers und 266 Konſervative; alſo auf 541
Parlamentsglieder eine Mehrheit von nur Neun
Stimmen, was ſo viel iſt, als gar keine.

Jtali en.
Neapel, d. 1. Auguſt. Das vorletzte hieſige

Journal enthält endlich einen officiellen, übrigens ſehr

v—ä—2 2 e nene J T. C
oberflächlichen, Artikel über Sicilien, worin, ohne

ſich auf etwas Näheres einzulaſſen, geſagt wird, daß
in Folge der Cholera in Palermo einige Unruhen ſtatt
gehabt hätten, welche aber durch die dort befindlichen
und von hier dahin geſchickten Truppen alsbald wieder
beſeitigt worden ſeien ſo daß die Stadt nun der voll
kommenſten Ruhe genieße und die Theater und ſonſtigem
Beluſtigungsorte dem Publikum wieder geoöffnet ſeien.
Aehnliche unruhige Auftritte, fährt der Artikel fort,
hätten auch in dem Jnnern der Jnſel ſtatt gehabt, aber
man hoffe, daß dieſelben Maaßregeln, welche man
in Palermo ergriffen, auch dort die Ruhe wieder her
ſtellen werden. Dieſe Hoffnungen ſcheinen ſich indeſ
ſen bis jetzt noch nicht verwirklicht zu haben, da ſich
die Regierung zu neuen Truppenſendungen veranlaßt
geſehen hat das erſte Schweizerregiment iſt nebſt einer
Abtheilung Gensd'armerie geſtern Mittag um 4 Uhr
auf drei Dampfſchiffen nach Sicilien abgegangen. Se.
Maj. der König hat heute früh unſere Stadt verlaſſen
wohin, verlautet noch nicht. Der Monarch nahm die
Richtung nach Calabrien; es folgten ihm drei Wagen
mit Offizieren. Das vierte Schweizerreg ment ruckte
heute Vormittag, von Capua kommend, hier ein, und
beſetzte das Caſtel Nuovo. Jn den Abruzzen in der
Nähe von Aquila, haben ſehr ernſtliche Auftritte ſtatt
gehabt Aehnliches wird aus Puglien berichtet, wo
ſich das Volk überall Gewaltthaten gegen die Behoör
den erlaubt, Mordthaten uber Mordthaten begeht,
ſich ſogar gegen die bewaffnete Macht auflehnt. Der
Verdacht, daßtß der Prinz Karl dabei im Spiele ſei,
findet hier immer mehr Glauben. Hier herrſcht
die größte Ruhe, und die Cholera hat ſich bis auf
wenige Fälle verloren doch iſt eine große Spannung
der Gemüther bemerkbar, die dadurch daß die Re
gierung Alles ſo geheim hält, natürlich noch vergroö
ßert wird. Geſtern wurde der Namenstag der
Königin hier gefeiert; die ganze königliche Familie



zeigte ſich Abends in San Carlo, wo große Feſtvor-
ſtellung war. Ein Theil der Stadt war illuminirt.
Nachſchrift. Nach einem ſo eben erſchienenen De-
kret wurde der Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten Fürſt Caſſaro, interimiſtiſch über das Depar-
tement der Polizei geſetzt, da der Polizeiminiſter mit
großen Vollmachten nach Sicilien ging, um den Ober-
befehl uber Meſſina, Syrakus und Catania zu über
nehmen, und die Ordnung daſelbſt wieder herzuſtellen.
Wie es hier allgemein beißt, hat ſich der Vicekoönig
Campofranco von Palermo nach Livorno begeben.
Die neapolitaniſchen Soldaten haben ſich in Palermo
ſehr ausgezeichnet und Beweiſe von vielem Muth ab-
gelegt. Die Aufruhrer hatten ſich zuletzt in einer Kirche
verſchanzt, welche die Soldaten nach einem hartnäcki-
gen Widerſtand, wobei ſie 50 Mann verloren, mit
Sturm nahmen die Banditen wurden niedergemetzelt
und ſomit den Unruhen ein Ende gemacht. Aus Sy-
rakus erzählt man ſich fuürchterliche Gräuelthaten, die
das Volk begangen haben ſoll.

Spanien.
Man hat keine telegraphiſche Depeſche uüber den

Stand der Dinge in Spanien. Die Madrider Zei-
tung vom 1. Auguſt ſtellt nur Vermuthungen an, auf
welchem Wege Don Karlos nach Navarra zuruck-
marſchiren werde.

Portugal.
Liſſabon, d. 25. Juli. Ein Supplement zur

heutigen Regierungs Zeitung“ giebt umffändliche
offiziele Berichte über den Stand der aufruühreriſchen
Bewegungen. Hiernach hätten die Rebellen im Sü-
den nicht weiter als in Caſtello Branco Anhang ge-
funden und durch die Schnellkraft der Anhänger der
Conſtitution von 1822 hier allenthalben eine Schranke
getroffen. Jn Elvas, der Badajoz gegenüber liegen-
den Grenz Feſtung habe der Geiſt der Meuterei gar
nicht aufkommen können, und in Eſtremos ſei er durch
die Energie des Brigadiers Hon Bartholomeo Sala-
zar Moscoſo, dem der Baron Vallongo Unpäßlichkeit
halber den Oberbefehl übertragen, im Keime erſtickt
worden, nachdem bereits von Evora aus der Chef des
5. Kavallerie-Regiments, Oberſtlieutenant Cardoſe
de Figueiredo, mit ſeinen Reitern aufgeſeſſen, um den
Aufſtand mit dem Degen in der Fauſt zu unterdrücken.
Jn Evora ſelbſt herrſche der vortrefflichſte Geiſt.

Vermiſchtes.
Kurz nach ihrer Thronbeſteigung hatte die Kö

nigin von England durch das Scheuwerden ihrer Pfer-
de auf Highgate Hill einen Unfall, bei welchem ein
Gaſtwirth Namens Turner ihr und ihrer Mutter große
Dienſte erwies. Herr Turner erhielt nun vor einigen
Tagen den Befehl, nach dem Palaſte zu kommen. Er

ging und wurde zweien Herren vorgeſtellt, die ihn
fragten, welche Belohnung er für ſeine der Königin
geleiſteten Dienſte erwarte. Herr Turner entgegnete
er erwarte gar keine. Die Herren erklärten hierauf
Jhre Majeſtät glaube, wenn es ihm geſtattet würde,
das Königl. Wappen an ſeinem Hauſe befeſtigen zu
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dürfen, dies ſeinem Geſchäfte vielleicht von großem
Nutzen ſein durfte außerdem hätten ſie ihm von Sei-
ten Jhrer Majeſtät ein Taſchenbuch mit gewiſſem Jn-
halte zu uberreichen. Sie fuügten hinzu, wenn Herr

Turner oder ſeine Familie durch unvorhergeſehene Un-
glücksfälle des Beiſtandes bedürfen ſollten, ſo möge
er ſich erinnern, daß er in der Königin eine zuverläſ-
ſige Freundin beſitze. Herr Turner war uüber ſein
Glück nicht wenig erfreut, er dankte von Herzen und
kehrte nach Hauſe zurück, „als ein gemachter Mann“,
wie ſeine Nachbarn ſagen.

Der unglücklichen Wittwe des bei der Green-
ſchen Luftfahrt durch ſeinen Fallſchirm zu Tode ge-
kommenen Herrn Cocking hat Jhre Majeſtät 50 Pfund
geſchickt. Herr Green ſelbſt wird am nachſten Mitt-
woch in ſeinem großen Naſſau Ballon zum Benefiz
der Wittwe aufſteigen.

Schon wieder ein Wunderknabe aus dem Kö-
nigreich beider Sicilien. Jn Rom iſt ein Knabe, Par
tenio Fulvio Cachillo mit Namen, aus Amoro in der
Provinz Terra di Lavoro gebürtig und 8 Jahr alt, an
gekommen, welcher 10 Sprachen lieſt, obgleich er in
keiner, ſelbſt nicht in ſeiner Mutterſprache, jemals
Unterricht erhalten.

Die „„Weimarſche Zeitung“ enthält folgende
Warnungs Anzeige: Jn einem Hauſe hieſiger Stadt
bemerkte vor einigen Tagen der Bewohner eines Zim.
mers, daß eine Tiſchdecke von Wachsleinwand plotz-
lich zu brennen anfing, und konnte die Urſache dieſes
Brandes nicht ſogleich entdecken. Endlich ſieht er
eine bauchige gefüllte Waſſerflaſche von wei-
ßem Glaſe auf dem Tiſche ſtehen, die bei offenen
Fenſtern den heißen Sonnenſtrahlen ausgeſetzt war,
und bemerkt, daß dieſe Waſſerflaſche die Tiſchdecke
wie ein Brennglas in Flammen ſetzt und daß ſie an
dere Gegenſtande, welche er auf den Tiſch legt, ſo
gleich entzuundet. Reiner Zufall war es, daß der Be
wohner des Zimmers zu dieſer Zeit ſich in demſelben
befand da er am Tage in der Regel außer demſelben
beſchäftigt iſt. Wäre er nicht zu Hauſe geweſen, ſo
konnte ein Feuerungluück entſtehen, deſſen Urſache dann
vermuthlich nicht zu ermitteln geweſen wäre.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Landgericht Halle.
Die, den Erben des verſtorbenen Oekonom Jo

hann Chriſtoph Hänert gehörigen, und im Hy-
pothekenbuche ulber das Halleſche Stadtfeld unter
No. 152. Litt. B. C. D. E. und P. und unter No.
120. eingetragenen Feldgrundſtücke, als

1) in Giebichenſteiner Mark 245 Acker, abge
ſchätzt 4546 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf.

2) ebendaſelbſt vier Ackerſtuücke, von zuſammen 4 Acker
444 Ruthen, abgeſchaätzt 799 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.,

3) am Galgenberge und im breiten Pfuhle, zwei
Ackerſtücke von zuſammen 84 Acker, abgeſchätzt
1658 Thlr. 1 Sgr.,
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4) eine Hufe Landes von 152 Acker, theils in Böll-
berger Mark, theils im Pfuhle, abgeſchatzt
3382 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf.,

5) eine halbe Hufe von 75 Acker auf dem Sande,
abgeſchätzt 1890 Thlr. 15 Sgr.,

6) eine Hufe Landes von 174 Acker in Böllber
ger Marke, abgeſchätzt 3809 Thir. 15 Sgr.,

ſollen, und zwar die Realitäten suh No. 152. des Hy
pothekenbuchs ach No. 1. bis mit 5.,

den 11. Oktober er. Vormittags 11 Uhr,
die Aecker unter No. 120. des Hypothekenduchs ad
No. 6. aber Tags darauf

den 12. Oktober er. Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher (Herichtsſtelle hieſelvſt ſubhaſtirt werden.

Die Taxe, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen ſind in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen.

Offener Arreſt.
Nachdem über das Vermögen des am Hten Auguſt

v. J. hierſelbſt verſtorbenen Buchhandlers Friedrich
Ruff wegen Unzulanglichkeit der Coucurs eroffnet
worden ſo wird allen, welche von dem Gemeinſchuld-
ner oder aus deſſen Nachlaſſe etwas an Gelde, Sacheny,
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit
angedeutet, deſſen Erben und Angehörigen nicht das
Mindeſte davon zu verabfoigen, vielmehr dem hie
ſigen Landgerichte davon ſofort treuliche Anzeige zu ma-
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe-
halt ihrer daran habenden Rechte, an das gerichtliche
Depoſitum allhier abzuliefern, widrigenfalls aber zu
gewärtigen, daß, wenn dennoch an ſonſt Jemanden et
was ausgezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Eoncurs-
maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und
zurückbehalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran
hadenden Unterpfands- und andern Rechts fur verluſtig
erklart werden wird.

Halle, den 28, Juni 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Die zu Wolferode Königl. Antheils belegene,
zum Nachlaſſe der Wittwe Rauchfuß geborne Freie
gehörige Schenke (Haus, Hof, Stallung und Garten
nebſt Schenkgerechtigkeit) ſoll öffentlich meißbietend in
dem zu den verpachtenden Grundſtäcken auf

den 7. September, Vormittogs um 10 Uhr,
anberaumten Termine verpachtet werden, zu welchem
wir geeignete Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die
Bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden
ſollen, einladen. Zugleich ſollen die Gartenfruchte und
das Hausgeräthe verauktionirt werden.

Erdeborn, am 83. Auguſt 1837.
Königl, Gericht von Wolferode.

Roloff,
O. L. -G.-Referendarius,

V. c.
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.
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Blumenzwiebel- Anzeige.
Da ich einen Ueberſchuß von exquiſiten Holländi

ſchen Tulipanen -Zwiebeln, ſowohl einfach als gefuüllt,
beſitze; ſo kann ich Liebhabern dieſer ſchönen diverſen
Blumenzwiebeln in guten tragbaren Sorten 25 Stuck
pro 5 Sgr. und 100 zu 20 Sgr. erlaſſen. Zu
beſtimmen bitte geneigteſt, wie viel man volle oder ein
fache Zwiebeln wünſche. Auch iſt um eben den Preis
ein kleiner Vorrath von gefüllt und einfachen Jonquillen
und Narziſſen zu bekommen bei Unterzeichnetem zu
Landsberg ohnweit Halle.

Klu g.
Auf dem Rittergut zu Oppin wird zu Michaelis

ein unverheiratheter Kutſcher geſucht, und kann ein
ſolcher mit guten Zeugniſſen verſehener ſich daſelbſt
melden.

Aneti o n.
Es ſollen kunftigen Sonnabend, als den 19ten

Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung des
Koſſathen Baufeld zu Radewell bei Halle fol
gende Gegenſtände, als:

1) ein noch brauchbarer einſpaänniger Leiterwagen,
2) ein desgl. Leineweberſtuhl,
3) ein Schwein,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare
Zahlung in Preuß. Cour. gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 13. Auguſt 1837.
Jm Auftrage

Der Landgerichtsbote Hoffmann.

Verkaufr.
3 Stuck Schwäne, als ein männlicher und zwei

wweibliche, find auf der Domaine Sittichenbach bei Eis
leben zu verkaufen.

Ein ſeidener Regenſchirm in ledernem Ueberzuge,
2 v 16 Lth. ſchwer, iſt in hieſiger Packkammer unab-
gefordert ſtehen geblieben. Nach den Beſtimmungen
9. 60 bis 64. des Porto Regulatios vom 18. Decbr.
1834 wird der Eigenthumer aufgefordert, die Abho-
lung unter Nachweis des Eigenthums- Rechles und
Zahlung der Packkammer-Gefalle und ſonſtiger Aue
lagen zu bewirken.

Halle, den 14. Auguſt 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Die ſequeſtrirte Hälfte des Ehrenbergſchen Ritter-

guts, beſtehend in 1864 Morgen Acker und 74 Morgen
Wieſe, welche Michaelis pachtlos wird, ſoll auf ſechs
Jahre nebſt der dazu gehörigen dieejährigen Jagd

am 25. Auguſt c.
Vormittags 8 Uhr im Rühlemannſchen Gaſthofe zu
Steuden meiſtbietend verpachtet, desgleichen ſollen die
zu dieſem Gutstheile gehörigen diesjährigen Getreide-
und andern Zinſen in demſelben Termine an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Schraplau den 12. Auguſt 1837.
Der Juſtiz- Amtmann

Zimmermann.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal,

Eckert.



Von rohem und eraffinirtem Ruböl, Leinöl und Lein
Zifirgiß (weiß und braun), Thran, Theer, Pech,
Kindl und Terpentinöl, halte ich fortwährend Lager
und ſtelle nach ſedesmaliger Conjunctur in dieſen Arti-
keln ſowohl im Einzelnen wie im Ganzen die möglichſt
niedrigſten Preiſe.

Halle, den 1. Auguſt 1837.
Heinrich Keil,
große Klausſtraße.

Gartenverkauf.
Ein von beſter Güte des Bodens ganz eben gelege

ner ausgezeichnet ſehr großer ſchöner Garten hier in
Halle, ſoll nebſt geraumigen Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, mit Jnbegriff des Gewächshauſes, Fami-
lienverhältniſſe halber, durch den Aktuarius Dancker
in Halle, Ranniſche Straße Nr 505 den 8 Schwünen
über verkauft werden.

Ein nahrhaftes Macerial- Geſchäft in der Stadt
oder auf dem Lande wird von einen reellen Mann ſefort
zu pachten und zu Michaelis zu uüdbernehmen geſucht,
desgl. wird auch ein Gaſthof oder Schenkwirthſchaft
von 100 bis 200 Thlr. jährl. Pacht zu pachten geſucht.

Alles Nahere im Commiſſions- Bureau von J. G.
Fiedler in Halle, große Steinſtraße No. 178.

Eine namhafte gut eingerichtete ſtädtiſche Brauerei
kann Familien Verhältniſſe halber ſofort oder Michaelis
d. J. fur 69 Thlr. jährl. Pacht und 200 Thlr. Vor
ſtand übernommen werden Alles Nähere im Comiſ-
ſions-Büreau von J. G. Fiedler in Halle, große
Steinſtraße No. 178.
Heute Mittwoch den 16. Concert im Fur
ſtenthale.

und Tanzvergnügen ergebenſt ein
Thormann

auf dem hohen Petersberge

Fonds und Geld -Cours.
8 Pr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 5, Auguſt.
Weizen U thl, 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 8 12Gerſte 228 e 1 2 43Hafer 20 5 e 24Rüböl, der Centner 103 thlr.

Leinöl, 12 tblr.
Magdeburg, den 12. Auguſt. (Nach Wispeln,)

Weizen 814 873 thl. Gerſte 19 22 thl.
Roggen 26 28 Hafer 14 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Auguſt 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Guesbeſ. Graf Baudiſſin
m. Fam. a. Progensdorf. Hr. Kaufm. Ha
met m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schubert a. Duſſeldorf. Hr. Conſiſtorialrath
Jacob a. Poſen. Hr. Kaufm. Riefensthal
a Wolfenkuüttel. Hr. Gutsbeſitzer Bahrmann
a. Stockholm. Fräul. Körte a. Weißenfels.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Holzapfel u. Schnei
der a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Peddinghaus
a. Voerden. Hr. Dr. Cramer a. Aſchersleven,

Eoldnen Ring: Hr. Prediger Rühlmann a. Bee-
ſen. Hr. Conditor Janett a. Schöningen.
Hr. Kaufm. Keſtner a. Gotha. Die Hrru.
Kaofl. Hanſtein u. la Fleur a. Aachen.

Goldnen Löwen: Hr. Rendaot Böttcher a. Bit,
terfeld. Hr. Command., v Falſen a. Kopen-
hagen. Hr. Kaufm. Frengel a. Stockholm.
Hr. Kaufm. Schneider a. Braunſchweig. Hr.
Koufm. Schulz a. Schkeuditz. Hr. Kaufm.
Held o. Hamburg. Hr. Buchhalter Gerike
a. Merſeburg. Hr. Cand. Ehrlich a. Eisle
ben. Hr. Rittmſtr. v. Frohsberg a. Potsdam.

Serlin, Pr. Cour. Schwarzen Adler: Hr. Kunſthändler Lepke a.
d. 14. Aug- 1837 W Br. G. Br. G. Deſſau.
St. Sch. kon h 4 1024 10 Kur u. Nm. do. 101 a wäne n: r. eh.rer O. o 10 e do. do. ſ. e Hr We u T re ſePr. Sch. d Seeh 63 r 6212Schleſiſche do 2 1062 9 rofeſſorKm. Ob m. C 4 108 102 rückſt. C. d. Km 85 Weiß a. Berlin.

r er 102 da3 W w D Schwarzen Bär: Hr. Brauherr Wirminghauſenerl. S adt Ob 1025 Zinsſch. d. Km.Kenigsb do. do. do d. Nm. 86 a. Sprokhövel. Hr. Amtm. Bukow a. Alsle-
Elbing. e 44 ad ars S er 2143 ben. Hr. Stud. theol. Hunk a. Leipzig.
Danz. do. in Th Neue Duk. c i r. Stud. med. Jacobt a. Düſſeldorf.Weſtpr. Pfob. A4 105 1045 Friedrichsd'or 18; 133 Zim a ren üſſeldorf Dem.
Gr. z. Poſ, do 1023 Und. Goldmün be a.Oſtvr. Pfandbr 4 (045 104 zen ä 5 Thlr. 133 123
Powmm. Pfandbr. 4 1053 1043 Disconto 7
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